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Forschung
Transformationspfade zu einer grünen H2-Infrastruktur

ZIELE

▪ Entwicklung einer Blaupause für andere Industriestandorte

▪ Entwicklung eines H2-Wertschöpfungsnetzwerks um den 

Unternehmensstandort herum

To do‘s

▪ Netzwerkdarstellung

▪ Pfadentwicklung, Darstellung Technologieraum 

▪ Genehmigungsrechtl. Rahmenbedingungen

▪ Techno-ökonomische Systemanalyse 

▪ Ökobilanzielle Systemanalyse 

▪ Akteursanalyse
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Technologieraum 
Erzeugung und Transport

ERZEUGUNG VOR ORT

Wasserelektrolyse

PEM, AEL, AEM, SOEC

Nutzung Biomethan

SMR, ATR, ATR + CC

Nutzung Erdgas

SMR (Status Quo), SMR + CC

LIEFERUNG DURCH 

WASSERSTOFFTRÄGER

LOHC

Ammoniak

ANBINDUNG ÜBERREGIONALE

INFRASTRUKTUR

European Hydrogen Backbone

Pipeline aus Norddeutschland
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Zwischenstand Forschungsergebnisse
Status Quo 

▪ Aktuell keine Umstellung auf Technologien mit CO2-Abscheidung (Carbon 

Capture) möglich aufgrund mangelnder Zulassung in D

▪ Nutzung von Biomethan spannende, zukunftsträchtige Technologie, aber 

Quellen stehen nicht im bedarfsgerechten Maßstab zur Verfügung

▪ Technologie der Wasserelektrolyse steht im bedarfsgerechten Maßstab zur 

Verfügung

▪ Wasserelektrolyse ist bei den aktuellen Erdgas- und Strompreisen teurer als 

die Dampfreformierung von Erdgas (SMR)

▪ Aktuelle Hürde: Verfügbarkeit grüner Strom, aber Forecast-Annahme: bis 

2030 genügend Mengen vorhanden

▪ Wasserelektrolyse ist mit dem aktuellen Strommix doppelt so klimaschädlich 

wie SMR

▪ Bei Wasserelektrolyse mit reinem Ökostrom entsteht allerdings nur ein 

Bruchteil der Klimawirkungen wie bei dem SMR

▪ Die zukünftigen Rahmenbedingungen beeinflussen die Technologieauswahl 

erheblich

Ergebnisse

Kosten und Umweltwirkungen im 

Zeitverlauf

Ausbau- und Einsatzplanung der 

Technologien
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